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Willkommen zur 120. Ausgabe 
 
Die Tage werden kürzer, freuen wir uns 
doch alle auf den Ferienausklang in 
Hohenfelde und die weiteren Termine 
im 2. Halbjahr.  

�  
Die Steuerbescheide machen dem 
einen oder dem anderen Mitglied zu 
schaffen. Erhebt Einspruch! 

�  
Weihnachten naht, lasst uns jetzt die 
Speicher leeren für den Schrottjulklapp 
am Vorweihnachtsklönabend. 

�  
Schaut Bilder und lacht über so 
manches wenn Euch danach ist. 

�  
Kommt und schaut hinein....... 
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Fortsetzung folgt! 
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Trotzt Unwetterwarnung machten wir uns Freitagmittag auf den Weg zum 55. 
Treffen des CMC in Giflitz. Um 14.00 Uhr wollten wir uns auf einem Rastplatz 
hinter Hamburg mit „Maklamü“, sowie mit Margarete und Andreas inkl. Willi 
treffen. Doch dank 18 km Stau vorm Elbtunnel kamen wir hier erst um 16:30 Uhr 
dort an. Geduldig haben sie aber auf uns gewartet. Nach einer Kaffeepause 
legten wir dann zusammen die restlichen Kilometer ohne Zwischenfälle zurück. 
Um ca. 20°°Uhr trafen wir dann in Giflitz, von Helm a und Rolf schon erwartet, ein. 
Für 473 km haben wir dann wirklich 9 Stunden gebraucht. Etwas erschöpft 
machten wir uns gleich auf den Weg ins Gemeindehaus. Über einen kleinen Steg, 
dann über die Straße, und schon waren wir in der Festhalle des CMC.  
Freudig wurden wir hier alle begrüßt. Es wurde noch ein langer netter Abend, bei 
Bier, Wein und Musik des DJ Spatze. 
Am Samstag hieß es nicht ausschlafen, denn um 9°°Uh r fuhr schon der Bus zur 
Rundfahrt durchs Edertal. Während der Busfahrt erzählte der Busfahrer uns viel 
Wissenswertes über das Edertal. Wir besichtigten die Staumauer, das 
Kavernenkraftwerk und fuhren mit einer Elektroseilbahn zu den 
Wasserspeicherbecken auf einen Berg. Von hier aus hatten wir eine wunderbare 
Aussicht über das Edertal. Wer noch Lust und Energie hatte, konnte auch noch 
den Wildpark, mit einer tollen Flugschau, besuchen. 
Ich kann nur sagen, das Edertal ist eine Reise wert. 
Um 19°°Uhr begann dann die Schlacht am Büffet. Wer dort nicht das Richtige für 
sich zum Essen fand, dem kann man nichts recht machen. Später wurden wir von 
der Ortsvorsteherin mit einer netten Ansprache begrüßt. Und dann ging es wieder 
los: Bier, Wein und Musik vom DJ Spatze bis spät in die Nacht. 
Am Sonntag – endlich ausschlafen und dann alle zusammen frühstücken. Heute 
hieß es kein Programm bis 16°°Uhr. „Maklamü“, Helma  und Rolf machten noch 
eine Fahrradtour zusammen, doch wir schlenderten nur gemütlich durch das 
angrenzende Naturschutzgebiet. 
Als wir an unseren Mobilen eintrafen, erwartete uns Dieter Schlichting. Er machte 
zu uns einen Abstecher aus dem Nachbarort Bad Wildungen, wo er zur Kur war. 
Später mussten wir leider von ihm Abschied nehmen, denn er musste pünktlich 
zurück sein. 
Um 16°°Uhr trafen wir uns alle zur gemeinsamen Kaff eetafel. Anschließend ging 
es ins Gemeindehaus zur CMC-Besprechung.  
Ab 20°°Uhr ging es dann wieder los: Der CMC-Hit!. V ersteigerung! Danach Bier, 
Wein und Musik mit DJ Spatze bis in die Morgenstunden.  
Nach 3 tollen Tagen machten wir uns am Montag nach einem ausgiebigen 
Frühstück müde und geschafft auf den Heimweg. 
Wir können nur sagen: „Es war ein tolles Treffen!“ 
Vielen Dank an die Ausrichter Willi und Hanni, sowie an den CMC. Wir sind beim 
nächsten Treffen gerne wieder dabei. 

������	��
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Im Frühjahr 2007 wurde der „Mönchsweg“ eröffnet! 
 

Wer sich mit dem Fahrrad auf den Mönchsweg begibt, der folgt einer 
jahrhundertealten Tradition: Er pilgert und zwar auf ganz moderne Art. 
 

Radfernwanderweg von Glückstadt nach Fehmarn. 
Der “Mönchsweg” verbindet Glückstadt an der Elbe mit der Ostseeinsel Fehmarn. 

Der Radfernwanderweg ist 342 km lang und führt von West nach Ost durch die vier Landkreise Steinburg 
(80km), Segeberg (85km), Plön (26km), und Ostholstein (151 km). Der Mönchsweg ist ein 
Kooperationsprojekt zwischen den vier anliegenden Landkreisen und der Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche. Direkt am Mönchsweg liegen 71 politische Gemeinden und 47 Kirchengemeinden.  
Der Mönchsweg schlängelt sich von Glückstadt den Störbögen entlang über Itzehoe mit seinem 
Zisterzienser-Kloster und der St. Laurentii-Kirche vorbei am Schloss Breitenburg durch den Kreis 
Steinburg. Über Kellinghusen und die Waldkapelle Mönkloh geht es weiter nach Bad Bramstedt. Von 
dort aus führt der Weg – vorbei am weltlichen Vergnügen Wildpark Eekholt – bis nach Bad Segeberg, wo 
das Augustiner-Chorherr-Kloster und St. Marien besichtigt werden können. Auf den Spuren von Vicelin 
begibt sich der Mönchsweg über die Vicelinkirchen in Börnhöved und Bosau bis zur St. Johanneskirche 
nach Oldenburg, das einst Bischofssitz des norddeutschen Missionars war. Besondere Beachtung bis zum 
Endpunkt in Puttgarden verdienen das Benediktiner-Kloster und die Klosterkirche in Cismar. 
Mit dem neuen Radwanderweg wollen die Kreise Segeberg, Plön, Ostholstein und Steinburg eine Lücke 
im schleswig-holsteinischen Wanderrouten-Netz schließen: Während die bisherigen Strecken wie 
Ochsenweg, Ostseeküstenradwanderweg oder Westküstenradweg vornehmlich in Nord-Süd-Richtung 
verlaufen, bietet der Mönchsweg eine West-Ost-Verbindung. 
Insgesamt 46 Sehenswürdigkeiten, zum Teil mit Übernachtungsmöglichkeiten, laden zum Verweilen ein. 
Quelle: www.moenchsweg.de 
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Vom 01.-03.Juni lud der RMC zur Fahrradtour nach Wulfsmoor ein. „Maklamü“ und wir nahmen 
an diesem Treffen, das von Fritz und Ursel Hofmann ausgerichtet wurde, teil. 
Pünktlich um 16°° Uhr trafen wir in Wulfsmoor ein. Der Platz lag mitten im Ort.  
Hier wurden wir sehr nett von den Mitgliedern des RMC, sowie natürlich von Fritz und Ursel 
begrüßt. Schnell wurden wir in deren Mitte aufgenommen und man hatte sich viel zu erzählen. 
Nach einem geselligen Abend, frühstückten wir am Samstag zusammen und um 10:30 Uhr 
starteten wir mit unseren Fahrrädern. Es ging Quer durch die Gemarkung des Amtsbezirkes 
Kellinghusen bis zur Waldkapelle Mönkloh, die direkt am Mönchsweg liegt. 
Hier wurde eine Pause eingelegt. Fritz und Ursel hatten hier für uns einen Imbiss vorbereitet. 
Gut gestärkt machten wir uns auf den Rest der Etappe. Nach ca. 20 km kamen wir in Wulfsmoor 
wieder an. 
Nach einer kleinen Verschnaufpause machten wir uns zu Fuß auf den kurzen Weg zu Fritz und 
Ursel nach Hause. Hier servierten die Beiden uns Kaffee und selbstgebackenen Kuchen, 
wirklich köstlich. Abends aßen wir die delikate „Saunasuppe“ aus dem Hause Hofmann, mit 
großem Appetit. Ich kann nur sagen : Super lecker!!!! 
Anschließend überreichte Friedhelm einen Wanderpokal an die Ausrichter der Fahrradtour. 
Danach meldeten sich sofort Freiwillige zur Ausrichtung der nächsten Fahrradtour. 
Es wurde noch ein sehr geselliger Abend. Es wurde viel gelacht und geklönt. 
Am Sonntagmorgen war das Wetter leider nicht so schön, und „Maklamü“ und wir waren die 
einzigen die draußen vor den Mobilen zusammen frühstückten. Nachdem wir alles wieder 
verstaut hatten machten wir uns auf den Weg Richtung Heimat. 
Es war ein sehr schönes Treffen (besonders das Essen). 
Vielen Dank an Fritz und Ursel, sowie dem RMC. Wir kommen zur nächsten Fahrradtour gerne 

wieder.           ������	� �
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Das Fahrraderlebniswochenende 8. bis 10. Juni 2007 
 

 
Am Freitagnachmittag trafen 5 Fahrzeuge 
in Kleinmeinsdorf ein.  Bei dem herrlichen 
Sonnenschein konnten wir schön zwischen 
den Fahrzeugen die Leckereien, die 
Marianne und Klaus vorbereitet hatten, 
genießen. Nach dem Grillen am Abend 
warteten wir noch auf Hartmut und Helene 
von den Nordlichtern. Sie kamen aber erst 

um ein Uhr nachts an, da Hartmut so lange arbeiten musste.  
 

Am Samstag ging es dann zur großen 
Fahrradtour durch die schöne Holsteinische 
Schweiz.  Obwohl es teilweise ganz schön 
anstrengend war, denn die Landschaft machte 
dem Namen Schweiz alle Ehre, hat bestimmt 
keiner von uns auch nur ein Gramm 
abgenommen. Dafür gab es nämlich in den 
Pausen viele leckere Stärkungen. 45 Kilometer 
lang ging es über Eutin, (mit Eisessen), Braak 
und Wöbs bis zum Plöner See bei Bosau. Hier 
gab es noch einmal eine große Pause mit 
Bademöglichkeit und erfrischendem Bier oder 
Alster im Lokal an der Badestelle. Dann wurde noch etwas für die Kultur geboten, die 
Kirche in Bosau lud zur Besichtigung ein. Über Thürk ging es dann zurück zu den 
Mobilen. 
 

Hier erwartete uns schon Gerd Oertel mit frischen Schmalzbroten. Er fuhr dann aber 
noch einmal los und klapperte in Plön alle Märkte ab, um Altbier zu besorgen. Nun 
konnte Helene daraus mit den von ihr mitgebrachten Erdbeeren für alle Altbierbowle 
herstellen. Nach einem Konzert in Plön kam Ursel gegen 20 Uhr bei uns an. Es wurde 
dann noch ein langer Abend zwischen nun 7 Mobilen. 
 

Sonntagvormittag machten wir dann noch eine kleine 
Radtour über Malente und Plön (25 km). Rein zufällig 
führte die Tour mal wieder an einem Eiscafe vorbei. 
Gegen Mittag verabschiedeten sich die Ersten. Franz 
und Dora, Klaus und Marianne und wir blieben noch bis 
zum Abend unter dem herrlichen Walnussbaum im 
Schatten sitzen. Dann probierten wir die Kochkünste 
des Wirtes. Man kann nur sagen, auch die kleinen und 
mittleren Portionen reichen für den normalen Hunger.  

 

So ging mal wieder ein schönes Wochenende vorüber und wir freuen uns schon auf die 
Fahrradtour im nächsten Jahr. 
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Zehn Gebote zur Hebung des Vereinslebens 
 

1. Besuche keine Vereinsversammlungen. 
2. Wenn du kommst, so komme zu spät. 
3. Wird eine Versammlung vorbereitet, so erkläre die vorbereitenden Arbeiten des 

Vorstandes und der anderen Mitglieder für verkehrt. 
4. Sabotiere die Vereinsbeschlüsse. 
5. Nimm nie ein Amt an, da es leichter ist, andere zu kritisieren, als selbst Arbeit zu 

leisten. 
6. Trotzdem sei gekränkt, wenn du zur Mitarbeit im Ausschuss nicht aufgefordert wirst. 

Ist dies aber der Fall, gehe nicht zu den Sitzungen. 
7. Wenn der Vorsitzende dich um deine Meinung fragt, so sage, du habest nichts zu 

bemerken. Nachher erzähle allen, wie es hätte gemacht werden müssen. 
8. Tue nur das absolut Notwendige, wenn aber andere Mitglieder selbstlos Zeit und 

Arbeit für die Sache einsetzen, so klage über Cliquenwirtschaft. 
9. Bezahle deinen Beitrag möglichst spät oder gar nicht. 

10. Kümmere dich möglichst wenig um Werbung neuer Mitglieder,  
lass dies Meier tun. 
 
Gefunden bei den Lübecker Kanuten, Anno ? 

 

 
 
 
 
 
Fragt der junge Richter seinen ergrauten Kollegen: "Ich habe da einen 
Schwarzbrenner, der Zwetschgengeist gemacht hat. Wie viel soll ich ihm wohl 
geben?" "Auf keinen Fall mehr als fünf Euro pro Liter!" 
 
 
 
 
Ein Mann fuhr am späten Nachmittag nach Hause, und er fuhr über dem 
Tempolimit. Plötzlich bemerkte er im Rückspiegel ein Polizeiauto mit 
angeschaltetem Blaulicht. "Den häng ich doch ab!" denkt er sich und tritt aufs Gas. 
130, 140, 150, 160, mit 170 km/h rasen die Autos über die Landstrasse. 
Schließlich, als sein Tacho die 200 überschreitet, gibt er auf und fährt rechts an 
den Straßenrand. Der Polizist kommt aus seinem Auto und geht zu dem Mann. Er 
beugt sich zu ihm herunter und sagt: "Hören Sie mal, ich hatte heute einen wirklich 
schlechten Tag und ich möchte einfach nach Hause. Wenn Sie mir eine gute 
Entschuldigung geben können lasse ich Sie einfach weiterfahren." Der Mann 
dachte einen Moment nach und sagte dann: "Vor drei Wochen ist meine Frau mit 
einem Polizisten durchgebrannt. Als ich Ihr Auto in meinem Rückspiegel sah 
dachte ich, Sie waren dieser Polizist und wollten versuchen, sie mir 
zurückzubringen!"



9 

 
 
 

 
 
 
 
 
Janni & Basti beim Paddeln. 
 
 

 
 
 

Das Wasser soll a.....kalt sein! 
 

Drei Mädels beim 
Stricken, Sticken und Häkeln. 

 
 
 
 
 
 

Wi mokt Foftein! 
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Eine ostfriesische Mutter schreibt ihrem Sohn: 
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Es gab süffiges Kakabellenbier 
während der  
Eckernförder Sprottentage. 
 
 
 

 
 

Bodo war mit  
seinem Harem im Café. 

 

 
 
 
 
 
 
 
Das übliche Zielfoto der 
Nordic-Walker. 
 

 
 
 

 
 
 
 

Baden in der Eckernförder Bucht. 
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Z W I E B E L K U C H E N   
 
Zutaten für eine Pfanne von 28cm ø:  
Für den Teig: 130 g Weizenvollkornmehl, 70 g feines Maismehl, 12 g Hefe, 1/8 l handwarmes 
Wasser, 40 g Butter, ½ TL Meersalz, 1 TL gemahlener Koriander.  
Für den Belag: 800g Zwiebeln, 1-2 EL Butter oder Öl,  200g Sahne,  Meersalz, 2 Eigelbe oder 
25-30g Maismehl.  
Für die Pfanne etwas Butter. 
Bei 4 Portionen etwa 2375 kJ/570 kcal,  
12g Eiweiß, 34g Fett, 51g Kohlenhydrate, 5g Ballaststoffe pro Person 
Vorbereitungszeit einschließlich Ruhezeit: etwa 1 Stunde 
Backzeit: 40-50 Minuten 
Für den Teig die beiden Mehlsorten in einer Schüssel mischen und in der Mitte eine Mulde 
formen. Die Hefe mit dem Wasser und etwas Mehl verrühren. Die Butter, das Salz und den 
Koriander dazugeben und den Teig kneten, bis er sich vom Schüsselrand löste. Den Teig 
zugedeckt an einem warmen Ort 30-40 Min. gehen lassen, bis er sein Volumen verdoppelt 
hat. Inzwischen die Zwiebeln schälen und in dünne Ringe schneiden. Dann die Butter oder Öl 
bei schwacher Hitze in 10-15 Min. weich braten und etwas auskühlen lassen. Die Sahne mit 
Salz und den Eigelben oder Maismehl verrühren und unter die Zwiebeln mischen. Die Pfanne 
einfetten. Den Teig leicht kneten, in der Pfanne verteilen, andrücken und einen Rand bilden. 
Die Zwiebelmasse auf dem Teig verteilen.  
Den Kuchen zugedeckt bei schwacher Hitze 40-50 Min. von unten braun backen. 
 
 

WIRSINGAUFLAUF  
 
Zutaten für eine Pfanne von 24 cm Ø:  
140g Hafer, 300ccm Wasser, 700g Wirsing,½ l Wasser,Meersalz,1 Zwiebel, 1 EL 
Sonneblumenöl, 150g Sahnequark, 2 Messerspitzen geriebene Muskatnuss, ½ TL gem. 
Koriander, ½ TL Majoran, 40g Weizenvollkornmehl, 120g Hartkäse 
Für die Pfanne: Butter 
Bei 4 Portionen etwa  1975kJ/475kcl, 24g Eiweiß, 23g Fett, 40g Kohlenhydrate, 11g 
Ballaststoffe pro Person 
Vorbereitungszeit: etwa 60 Min., Backzeit: etwa 40 Min. 
Den Hafer in einem trockenen Topf rösten, bis er würzig duftet. Dann mit dem Wasser 
übergießen und bei schwacher Hitze 20-30 Min. garen. 
Den Wirsing am Strunk einschneiden, die Blätter ablösen und zweimal gründlich waschen. 
Die dicken Rippen flach schneiden. 
Das Wasser mit etwas Salz in einem großen Topf aufkochen. Den Wirsing hinein geben und 
bissfest kochen; dabei und zu wenden. Dann mit einem Schaumlöffel herausnehmen und 
abtropfen lassen. 
Inzwischen die Zwiebel schälen und klein würfeln, dann in dem Öl etwas braun braten. 
Die Pfanne gut einfetten und mit 4-6 schönen Wirsingblättern auslegen. 
Den restlichen Wirsing sehr klein schneiden. Dann mit dem gegarten Hafer, der Zwiebel, dem 
Quark, Salz, dem Muskat, dem Koriander, dem Majoran und dem Mehl vermengen. 
Die Füllung auf die Blätter geben. Den Käse reiben und darüber verteilen. 
Den Auflauf zugedeckt auf niedriger Stufe/ schwachem Feuer 40 Min. garen, bis die Blätter 
etwas gebräunt sind. 
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 Info:(0 48 34) 91 91  

 
Ab dem 17.07.2007 hat Büsum einen neuen und  
erstklassigen Wohnmobil-Übernachtungsplatz! 

 
Eröffnungsangebot !! 

Lernen Sie unseren neuen Übernachtungsplatz 
für Reisemobile kennen. 

Der Schnupperpreis pro Übernachtung inkl. Strom 
und Kurtaxe (5,00 EUR) für 2 Erwachsene Personen be trägt 10,00 EUR. 

 
Die GPS - Daten vom Wohnmobil Hafen:  

8°52'08 östliche Länge 
54°07'44 nördliche Breite 

 
Quelle: wohnmobilstellplatz-büsum 
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Adressen auf Seite 2 
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01. August Peter Ambos 
13. August Norbert Rudloff 
15. August Helmut Kahl 
18. August Karin Seebeck 
25. August Karin Giesel 
 

 
4. Sept. Rita Kahl 
15. Sept. Gert Oertel 
16. Sept. Dieter Seebeck 
17. Sept. Gerd Schipper 
19. Sept. Renate Wehrend 
24. Sept. Karin Mahler 
25. Sept. Ursula Deininger 
30. Sept. Anneliese Schlichting 
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Home > ReiseService & Reiseangebote > Camping > Camping-Nachrichten > Meldungen 
 
 
ADAC leitet Musterprozesse zur rückwirkenden Festse tzung der neuen Kfz-Steuersätze für 
Wohnmobile in die Wege 
 

Deutschland: 
Einspruch gegen neue Steuerbescheide für Wohnmobile  

(07/2007) 
 

Zahlreiche Wohnmobilbesitzer haben inzwischen neue Kfz-Steuerbescheide 
erhalten, bzw. müssen in Kürze mit diesen rechnen. 
Aufgrund der neuen Kfz-Steuer für Wohnmobile steigen die Fahrzeugkosten of t 
sogar erheblich. Gegen die Höhe der Steuersätze  an sich dürfte jedoch nichts zu 
machen sein. 
Nicht so eindeutig ist die Situation bei der rückwirkenden Festsetzung der neuen Kfz-
Steuersätze: 
Obwohl die Änderung des Kraftfahrzeugsteuergesetzes für Wohnmobile erst im 
Dezember 2006 verabschiedet wurde, wird der neue Kf z-Steuerbescheid neben 
der Steuerforderung  für das kommende Jahr auch eine rückwirkende 
Neufestsetzung der Kfz-Steuer ab 1.1.2006 vorsehen. 
Der ADAC hat bezüglich dieser rückwirkenden Geltung rechtliche Bedenken und 
wird im Rahmen mehrerer Musterverfahren deren Rechtmäßigkeit gerichtlich 
überprüfen lassen. Erfolgschancen für einen Einspruch gegen die Rückwirkung 
könnten insbesondere für alle diejenigen bestehen, die in 2005 oder 2006 einen Kfz-
Steuerbescheid ohne einen Vorbehalt oder eine Vorläufigkeit erhalten haben. 
Außerdem für alle, die nur den alljährlichen Zahlungshinweis erhalten haben oder die 
ihre Kfz-Steuer per Einzugsermächtigung zahlen. 
Der ADAC empfiehlt daher allen, die von einer Nachforderung betroffen sind, gegen 
die rückwirkende Neufestsetzung der Kfz-Steuer ihres Wohnmobils zum 1.1.2006 
Einspruch einzulegen. Dieser ist schriftlich beim z uständigen Finanzamt  
innerhalb eines Monats ab Erhalt des Bescheids einzureichen. Die 
Einspruchseinlegung entbindet jedoch nicht von der rechtzeitigen Zahlung der 
kompletten Steuerforderung. Einen Mustertext  zum Einspruch können Sie sich hier 
herunterladen: [download PDF]  
 
Über den weiteren Fortgang der Musterverfahren wird der ADAC seine Mitglieder 
informieren. Es ist jedoch davon auszugehen, dass diese sich über einen längeren 
Zeitraum, möglicherweise über mehrere Finanzgerichtsinstanzen, hinziehen werden. 
Bislang liegt noch kein gerichtliches Aktenzeichen vor. 

 

Quelle: ADAC 
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Quelle: ADAC
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Im Urlaub kann auch eine Organspende zum Thema werden. Während 
Spendenwillige hierzulande einen Spender-Ausweis mit sich führen, in dem die 
Einwilligung zur Organspende erklärt wird, gilt im Ausland meist das automatische 
Einverständnis zur Organentnahme. Das gilt auch für Touristen. 
Wer also nicht dazu bereit ist, sollte vor Auslandsreisen entsprechende 
Vorkehrungen treffen und sich einen Ausweis zulegen, mit dem man seinen 
ausdrücklichen Widerspruch bekundet, am besten in der jeweiligen Landessprache. 
Einen solchen Ausweis gibt es in Apotheken und Arztpraxen. Die Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung bietet sogar eine Version in neun Sprachen 
(www.bzga.de).  
Zu den Ländern in denen die Widerspruchsregelung gilt, zählen Italien, Luxemburg, 
Österreich, Portugal, Slowenien, Spanien, Tschechien und Ungarn. Auch in 
Schweden und Frankreich wird man automatisch zum Organspender. Allerdings 
müssen die Angehörigen informiert werden, die aber kein Einspruchsrecht haben. In 
Belgien, Finnland und Norwegen können die Angehörigen die Organspende per 
Veto verhindern.     MP 
Quelle: LN (3. Juni 2007) 
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Das älteste Vorurteil der Welt ist dieses: Männer und Frauen passen einfach nicht 
zueinander. Männer wissen das, seit sie Frauen mit auf den Fußballplatz nehmen; 
Frauen wissen das, seit sie mir Männern Schuhe kaufen gehen. So weit so gut. Nun 
aber wird aus dem Vorurteil wissenschaftliche Wahrheit: Männer und Frauen sind 
völlig unterschiedlich – zumindest wenn es darum geht, ob man besser allein oder 
zu zweit im Bett liegen soll. 
Eine Studie der Universität Wien hat herausgefunden, dass Männer besser und 
tiefer schlafen, wenn ihre Partnerin nachts neben ihnen liegt. Aber: Bei Frauen ist es 
genau umgekehrt! Die finden nur wirklich Ruhe, wenn sie allein schlafen und ihre 
Kerle weder hören noch sehen. Vermessen haben das der Verhaltensbiologe John 
Dittami und sein Team, die neun Monate lang bei zehn unverheirateten, kinderlosen 
Paaren auf der Bettkante saßen.  
Warum das so ist, wie es ist, wissen die Forscher aber auch nicht. Vielleicht, 
glauben sie, seien Frauen von Natur aus empfindsamer, um sensibler auf ihre 
Kinder eingehen zu können. Aber wer weiß es schon? Unsere Theorie: Männer sind 
einfach schneller müde. Und doch egal, wer da noch im Bett liegt….  
          Uwe Nesemann(LN) 
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Hallo liebe Clubmitglieder, 

es ist mal wieder soweit. Der November rückt näher und damit auch unser  
Vorweihnachtsklönabend  mit dem wir gleichzeitig 15 Jahre IARMC  feiern wollen.  
Der Termin für das Wochenende wurde auf den 30. November bis 2. Dezember 2007  
festgelegt.   

In diesem Jahr haben wir dafür „Schlüters Gasthof“ in 24601 Wankendorf, Dorfstraße  14 
ausgesucht. Wir stehen neben und hinter dem Lokal auf festem Untergrund: Also keine Angst 
vor Schnee und Matsch. 

Am Freitagabend gegen 18.00 Uhr wollen wir mit Glühwein und ??? an den Mobilen gemütlich 
beginnen.   

Samstagmorgen gibt es ab 08.00 Uhr frische Brötchen bei Egon am Mobil. Für das restliche 
Frühstück ist aber jeder selbst verantwortlich. Dann habt Ihr Zeit den kleinen Ort Wankendorf 
auf eigene Faust zu erkunden. Bei gutem Wetter können wir auch eine kleine Radtour durch die 
nähere Umgebung machen. Gegen 15.00 Uhr treffen wir uns im Gasthof zu einer Kaffee- oder 
Teerunde. (Wer bringt dafür Kuchen mit? Bitte bei Marianne in die Kuchenliste eintragen.)  

Pünktlich um 19 Uhr hat der Wirt die Tische zum Abendschmaus gedeckt (Getränke auf eigene 
Rechnung). Danach ? 

Auf vielfachen Wunsch wollen wir einen Schrottjulklapp (Julklapp verkehrt)  veranstalten. Wer 
mitmachen möchte bringt ein schön verpacktes Paket mit. Inhalt: Etwas auf das man selbst 
keine Lust mehr hat, das aber jemand anderem noch Spaß bringt; zumindest an diesem Abend. 

Wir haben Zeit zum Reden, Singen, Lachen (Tanzen?) Trinken und was uns sonst noch 
schönes einfällt. 

Am Sonntagmorgen um 09.00 Uhr treffen wir uns alle noch einmal im „Gasthaus Schlüter“ zum 
gemeinsamen Frühstück.  Danach machen wir noch einen kleinen Verdauungsspaziergang und 
verabschieden uns nach einem hoffentlich harmonischen Wochenende in eine besinnliche 
Vorweihnachtszeit. 

Die Kosten für Glühwein, Brötchen, Kaffee oder Tee, Abendschmaus und das Frühstück am 
Sonntag übernimmt aus Anlass des 15 jährigen Jubiläums der IARMC. 

Wir freuen uns auf Eure Anmeldung bis zum 25.11.2007. 

Herzliche Grüße 

 

 

Für den Vorstand 
     

Egon Janßen Klaus Müller Marianne Janßen Simona Tobis Reinhard Tobis 

1. Vorsitzender 2. Vorsitzender Kassiererin Schriftführerin Obmann 

Tel. 04826-8177 Tel./Fax 04193-3117 Tel. 04826-8177 Tel. 0451-6102940 Tel. 0451-6102940 
Fax 04826-8176  Fax 04826-8176   
egon@iarmc.de klaus@iarmc.de marianne@iarmc.de simona@iarmc.de tobi@iarmc.de 

Sitz des Vereins ist Hamburg, Amtsgericht Hamburg  Register-Nr. 69VR13982,  Internet: www.iarmc.de 

IARMC-Bankverbindung: Vereins- u. Westbank Hohenloc kstedt BLZ 200 300 00    Kto. 21 68 47 04 

Egon Janßen, Döbernstraße 18, 25551 Hohenlockstedt 

- 

- 
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VERBINDLICHE ANMELDUNG ZUM 

VORWEIHNACHTSKLÖNABEND  U. 15 JAHRE IARMC  

VOM 30.11.-02.12.2007/ ANMELDESCHLUSS 25.11.07 
 
Teilnehmerdaten (Bei Club-Mitgliedern nur Vorname, Name und Anzahl der Teilnehmer) 
 

Vorname und Name 
                                   
                                   

 

Straße und Hausnummer 
                                   
                                   

 

PLZ  Ort 
                                   
                                   

 

Vereinsname 
                                   
                                   

 
Fahrzeugdaten 
 

Reisemobil  Länge  Kfz-Kennzeichen 
                                 
                   

 
  

 
            

 
Anzahl Teilnehmer 
 

 
 
 Erwachsene  

 

 
 
 Jugendliche/n  12 bis 16 Jahre 

 

 
 
 Kind/er unter 12 Jahre  

 
Ort, Datum, Unterschrift 
                                   
                                   

�
Da wir ja alle ein autarkes Reisemobil fahren, brauchen wir natürlich keinen Strom, 
keine Entsorgung und nehmen unseren Müll wieder mit. 
Die An- und Abreise sowie die Teilnahme an dem Treffen geschieht auf eigene Gefahr und Risiko.  
Der Veranstalter haftet nicht für entstandene Schäden jeglicher Art.  
 
 

Egon Janßen Klaus Müller Marianne Janßen Simona Tobis Reinhard Tobis 
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender Kassiererin Schriftführerin Obmann 

Tel. 04826-8177 Tel./Fax 04193-3117 Tel. 04826-8177 Tel. 0451-6102940 Tel. 0451-6102940 
Fax 04826-8176  Fax 04826-8176   

egon@iarmc.de klaus@iarmc.de marianne@iarmc.de simona@iarmc.de tobi@iarmc.de 

Sitz des Vereins ist Hamburg, Amtsgericht Hamburg  Register-Nr. 69VR13982,  Internet: www.iarmc.de 

IARMC-Bankverbindung: Vereins- u. Westbank Hohenloc kstedt BLZ 200 300 00    Kto. 21 68 47 04 

Egon Janßen, Döbernstraße 18, 25551 Hohenlockstedt 
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27.9.2005 bis 20.11.2005  Tagebuchnotizen von Monika Ambos 

 
Montag, 14.11. 
Wir wurden nicht gestört. Ansonsten gibt es noch eine weitere Möglichkeit auf den Parkplätzen 
am Kassenhäuschen zu übernachten. Immer wieder sehen wir Arbeiter, die mit den Arbeiten 
der neuen „Terrassenparkanlage“ beschäftigt sind. Die gepflasterten Wege mit Ruhebänken 
und Pflanzrabatten werden nach Fertigstellung sicherlich gut aussehen. Auf dem Weg zurück 
nach Denzli machen wir noch einen Stopp bei „Varol – Textil“ (45% Rabatt). Hauptsächlich die 
in eigener Fabrikation erzeugten Baumwollartikel werden hier verkauft wie: Unterwäsche, 
Bettwäsche, Decken, Handtücher und Bekleidung. Für die 219 vor uns liegenden Kilometer bis 
Efes (Ephesos) benötigen wir 3 Stunden. Die Straße ist bis Aydin eine gut ausgebaute 
zweispurige Schnellstraße. Ab Aydin geht es auf der Autobahn weiter, wir nehmen die Abfahrt 
Germencik. In Ephesos erkundigen uns über Eintrittspreise und deutschsprachige Führungen, 
denn diese wichtige Ausgrabungsstätte haben wir bereits 5 mal besichtigt. Aber für 2007 planen 
wir eine geführte Reise und wollen dann mit der Gruppe hier einen Besichtigungsstopp 
einlegen.  
Wir fahren weiter zum nahen Campingplatz Pamucak. Auf dem Motel/Campingplatz ist jetzt im 
November „tote Hose“. Wir können zwar hier übernachten, aber es gibt weder 
Warmwasserduschen, noch Strom. Das Restaurant am Platz hat noch geöffnet. Wir machen 
einen langen Spaziergang am Strand und es sind verhältnismäßig viele deutschsprachige 
Touristen unterwegs.          Km 219 
 
Dienstag, 15.11. 
Heute, auf dem Weg nach Bergama, ist ein Abstecher nach Izmir, der zweitgrößten Stadt der 
Türkei, angesagt. Wir parken mit dem Mobil an der Atatürk Caddesi, direkt am Meer auf der 
4.Fahrspur. Parkplätze für Autos in unserer Größenordnung sind Mangelware. Das 
Wahrzeichen der Stadt ist der Uhrenturm, der „Saat Kulesi“. Man hat den Patz um diesen Turm 
schön gestaltet: mit Ruhebänken in einer Fußgängerzone, ohne die sonst üblichen hohen 
Bürgersteige. Die sich anschließenden Basargassen sind mit buntem Leben erfüllt. Modere 
Bekleidung, diese Geschäfte könnten in jeder x-beliebigen Stadt in Deutschland stehen, gibt es 
in vielfältiger Auswahl. Und auch sie gibt es noch, die typisch türkischen Einkaufsstraße für 
Gold- und Silberschmuck, Leder- und Haushaltswaren und Brautausstattungen. Wir vermissen 
in diesem Viertel den großen Gemüsemarkt. Dafür gibt es dann und wann eine kleine Gasse 
mit Obst, Gemüse, Fleisch und Fisch. Auch kann man hier kleine Hunde und Vögel kaufen. 
Kurz bevor wir den Basar verlassen, kaufen wir noch für das Abendessen ein. Mit einer türk. 
Pizza in der Hand machen wir uns auf den Weg zum Mobil. Nach 3 Stunden Geschäftsbummel 
haben wir müde Füße. Kleine Feststellung über die Schnellrestaurants im Basar: Es gibt sie 
reichlich – doch oft ohne Preisauszeichnung. Die Einheimischen scheinen die Preise zu 
kennen. Doch kaum fragen wir als Touristen nach dem Preis – muss der Chef antworten. Dann 
kostet ein Spieß Adana-Kebab so viel wie zwei mit Beilagen im Restaurant. Will man uns 
„abkassieren“? Da vergeht uns ganz schnell der Appetit!  
Fast immer parallel mit dem Meer führt uns nun die Straße wieder auf der 550 Richtung 
Norden. Wir kaufen ein leckeres großes Bauernbrot in einer Bäckerei am Straßenrand. 
Baumwolle, Salat und Tabak werden in dieser Ebene angebaut. Immer sind wir auf der Suche 
nach Baumwollpflückern. Wir wollen die gestern gekauften Sitzkissenbezüge mit Baumwolle 
füllen. Als ein LKW links mit Baumwollsäcken auf ein Fabrikgelände einbiegt, folgen wir diesem. 
Wir zeigen unsere Kissenbezüge. Zuerst ist man zögerlich, holt dann aber den Chef. Dieser 
führt uns in eine Halle. Hier wird zuerst die gepflückte Baumwolle von den Samen befreit und 
über eine Art Förderband in die nächste Halle transportiert. Die so gesäuberte Baumwolle wird 
in spezielle Säcke gestopft. Als ich komme, sind 2 junge Mädchen damit beschäftigt Baumwolle 
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in die Kissenhüllen zu stopfen. Ich helfe ihnen dabei. 
Nachdem ich sie nach ihren Namen und Alter gefragt habe, 
muss ich auch meinen sagen. Durch meine paar türkischen 
Worte meinen sie, dass ich türkisch perfekt spreche und ein 
wahrer Redeschwall bricht aus Ihnen hervor. Peter hat 
inzwischen aus unserem Mobil Kaffee und Kekse geholt 
und diese schenken wir den Mädchen für ihre Arbeit. Sie 
fallen mir um den Hals und Küsschen links und Küsschen 
rechts. Dann macht Peter von uns drei Kissenstopferinnen 
noch ein Erinnerungsfoto. Im Auto fällt uns ein, dass wir den 
Männern noch Zigaretten geben können. Ohne den Chef und dem Vorarbeiter wäre diese 
Aktion nicht möglich gewesen. Bis Bergama ist es nicht mehr weit, nur der Campingplatz (lt. 
Führer) hat jetzt einen anderen Namen. Für eine Übernachtung will man 20 TL haben, bislang 
die höchste Summe in der Nachsaison. Der Betreiber spricht fließend deutsch, mit 
schwäbischem Akzent. Für große Mobile ist der Platz unter den Olivenbäumen reichlich eng 
und auch hat man das Wasser in den Toilettenräumen schon abgestellt. Aber Peter regelt alles 
und macht dann einen langen Spaziergang in Richtung Ort. Ich schreibe derweil das Tagebuch, 
noch sind alle Erinnerungen frisch. Abends genießen wir ein heißes Duschbad.       
             Km 192 
 
Mittwoch, 16.11. 
Mit dem Mobil durch den Ort Bergama und dann den Berg hinauf zur Ausgrabungsstätte, der 
Akropolis. Am Berg ist der Weg teilweise recht schmal und wird beschwerlich, wenn sich z.B. 
ein Bus und ein Reisemobil begegnen. Beim Eintritt erhalten wir folgende Information: das 
Reisebüro PLUS in der Türkei vermittelt für Reisegruppen den Transfer mit Bus und 
Sprachführer zu sehenswerten Stätten. In Deutschland werden wir für unsere geplante Tour 
Preise einholen. Ansonsten kostet es 10 TL pro Person und parken 10 TL. Auf dem Rückweg 
müssen wir prompt zurücksetzen, auf der schmalsten Stelle begegnen uns 2 Busse. Durch den 
engen Ort regeln Einbahnstraßen die Verkehrsführung. Wir fahren mitten durch den Basar der 
Einheimischen, an Öfen, Messingkesseln, Plastikbehältern vorbei. Auf den ohnehin schon 
schmalen Bürgersteigen hat man die Waren ausgestellt. Ein wenig außerhalb vom Ort finden 
wir einen Parkplatz. Wir gönnen uns für 4 TL ein Taxi und zu Fuß können wir nun die vielen 
Gassen durchstreifen. Mit etlichen Einkäufen bepackt erreichen wir unser Auto gegen Mittag. 
Nun heißt es fahren. Die Straße sieht gut aus, aber der Belag ist katastrophal. Wir werden 
kräftig die nächsten 239 km bis kurz vor Canakkale durchgeschüttelt. Unterwegs sehen wir viele 
Ferienanlagen, in dieser Gegend sollen die reichen Istanbuler ihre Ferienhäuschen haben. 
Rechts und links der Straße Baumwollfelder und Olivenhaine. Viele Personen sind mit der 
Olivenernte beschäftigt – sehr mühevoll. Nachdem wir die Bucht von Edremit passiert haben 
geht es bergauf, hinter vielen LKWs und schlechten Überholmöglichkeiten. Ab Ezine sind wir im 
Tal und die Fahrt geht flotter. Troja lassen wir „links“ liegen. Der von uns angepeilte 
Campingplatz vor Canakkale hat lt. Tankwart geschlossen und wir müssen ein Stückchen 
zurückfahren. Sun-Sun Camping und Motel ist von der Hauptstraße aus gut beschildert und wir 
haben Glück, er hat noch geöffnet. Die Einfahrt wird durch recht hohe Bäume begrenzt, die 
Peter mit Erlaubnis des Platzwarts kurzerhand mit seiner Astschere stutzt. Nun steht einer 
reibungslosen Durchfahrt nichts mehr im Wege. Auch hier sind wir die einzigen Gäste und bald 
machen sich auch der Platzwart und die Dame von der Rezeption auf ihren Nachhauseweg. 
Nun sind wir ganz allein. Nachts starker Sturm und gegen Morgen Regen.  Km 239 
 
Donnerstag, 17.11. 
Gleich nach dem Frühstück brechen wir auf, gegen 9 Uhr sind wir an der Fähre im Hafen von 
Canakkale. Eine halbe Stunde dauert die Überfahrt. Die am Meer entlang führende Straße gibt 
immer wieder Ausblicke auf die Dardanellen und die vielen Sommerhaussiedlungen. Die Straße 
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ist gut ausgebaut, auch wenn es streckenweise stetig bergan und dann schwungvoll bergab 
geht sind wir mittags an der griechischen Grenze. Für die Formalitäten benötigen wir 20 Min. 
Wir benutzen überwiegend die kostenlose Autobahn, nur Park- und Rastplätze sind rar. 
Inzwischen hat sich das Wetter gebessert und die Sonne schaut raus. Gegen 15 Uhr passieren 
wir Kavala und sind auf der Suche nach einem Kaffeeplätzchen. Doch dann, bald nachdem die 
Autobahn endet und die Landstraße uns durchs Gebirge und am Meer entlangführt werden wir 
Augenzeugen von einem schweren Unfall. Die Polizei ist schon am Unfallort und stoppt die 
Fahrzeuge. Aus einem sehr demolierten PKW auf unserer Fahrbahn birgt man die verletzte 
Fahrerin, die dann mit dem Unfallwagen abtransportiert wird. Für den Beifahrer kommt jede 
Hilfe zu spät. Der in den Unfall mit verwickelte LKW ist über die Böschung und Leitplanke 
geschossen und hat sich überschlagen., die Fahrerkabine steht kopfüber und ist stark 
beschädigt. Für den Fahrer scheint es seine letzte Fahrt gewesen zu sein. In solchen 
Momenten wird man sich bewusst wie schnell ein Leben enden kann, auch wenn man noch so 
vorsichtig fährt. Sollen wir Gott danken, dass wir an der Unfallstelle erst jetzt vorbeikommen. 
Eine Polizeikontrolle hat uns wegen einer Ausweiskontrolle 15 Min. aufgehalten, was uns zu 
dem Zeitpunkt sehr „genervt“ hat. Sehr betroffen vom Geschehen setzen wir unsere Fahrt fort. 
Bei Asprovalta machen wir beim Lidl-Markt einen Stopp. Obwohl es erst 16 Uhr ist (eine Stunde 
Zeitumstellung in Griechenland), geht bereits die Sonne unter. Als wir mit unseren Einkäufen 
zum Auto zurückkehren, ist es bereits dunkel. Heute Abend werden wir hier auf dem großen 
Parkplatz übernachten.                Km 446 
 
Freitag, 18.11. 
Außer bei Lidl, gibt es aber noch andere 
Möglichkeiten (Camping oder Stellplatz) der 
Übernachtung. Wir versuchen die Autobahn (auf der 
Landstraße in Bau) Richtung Thessaloniki zu 
nehmen – leider für Fahrzeuge über 3,5 t verboten. 
So bleibt uns nur die Landstraße. Erst kurz vor 
Thessaloniki können wir auf die A2 Richtung Veria 
fahren. Die Autobahn ist nur bis Grevena fertig, bis 
Meteora sind es immer noch fast 50 km auf teils 
schmalen Gebirgsstraße. Kurz vor Meteora wollen 
wir die E 92 nach Ioánnina nehmen, um zu 
überprüfen wie weit der Ausbau der Autobahn 
fortgeschritten ist (auf unserer Landkarte ist 2005 
als Fertigstellung angegeben). Leider ist sie nur stückchenweise fertig, es fehlen noch etliche 
Tunnel. So müssen wir die Straße übers Gebirge bis 1680 m  mit unserem Mobil „hochkraxeln“. 
Wenn wir denken, nun ist alles geschafft, dann geht es nach der Fahrt bergab wieder bergauf. 
Wir benötigen für die 118 km 2 ½ Stunden bis Ioánnina. Im Ort erkundigen wir uns nach der 
Autobahn zum Fährhafen Igoumentisa, leider keine Ausschilderung. Nachdem wir auf der 
Autobahn diese nach 13 km wieder verlassen müssen, war alles nur von kurzer Freude. 
Teilstrecken der Autobahn fehlen wieder einmal. Doch die Nebenstraße, die wir nun benutzen, 
ist gut ausgebaut und hat kaum Verkehr. Noch 2 x können wir Teilstrecken der Autobahn 
benutzen und kommen dennoch erst bei Dunkelheit um 17.30 Uhr im Fährhafen an. Leider gibt 
es morgen, am Samstag, von unserer Fährgesellschaft keine Fähre nach Venedig. Aber noch 
heute Abend fährt eine nach Ancona. Einen weiteren Tag hier im Hafen bis zum Sonntag zu 
verbringen erscheint uns nicht „prickelnd“, so buchen wir auf Ancona um. 
Abfahrt soll um 23.30 Uhr sein und des bleibt genügend Zeit zum Essen und Taschenpacken. 
In der Nachsaison ist nicht mehr die Möglichkeit „Camping an Bord“ gegeben. Kaum ist die 
Fähre im Hafen, ist binnen 20 Min. das Schiff beladen und abfahrbereit. Wir bekommen auf 
Deck 5 eine Kabine in Fahrtrichtung - sehr komfortabel. Nach einem kurzen Rundgang übers 
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Schiff, nur wenig Passagiere, gehen wir schlafen. Mit nur einer Wolldecke als Zudecke ist es 
fast zu kalt.             Km 503 

 
Samstag, 19.11. 
Gegen 8 Uhr wachen wir auf und nutzen die sanitären Einrichtungen ausgiebig. Ich föhne just 
meine Haare, als wir über Lautsprecher vernehmen: Frühstück nur noch die nächsten 15 Min. 
möglich! Da bleibt uns keine Zeit – hastig wird sich angezogen und 1-2-3, sind wir im 
Restaurant. Wir frühstücken ausgiebig und ein Blick auf die Uhr im Restaurant gibt uns zu 
verstehen, hier herrscht eine andere Zeit – Wir hatten unsere Uhr schon um 1 Std. in 
Griechenland zurück gestellt. Unser Schiff schaukelt stark über die Wellen. Bis zur Ausschiffung 
verbringen wir die Zeit in unserer Kabine. Peter hat unter dem starken „Seegang“ zu leiden und 
muss spucken. Erst gegen 15 Uhr sind wir im Fährhafen von Ancona und wie immer sind alle 
recht ungeduldig das Schiff endlich zu verlassen. Es ist schon recht kühl in Italien, so um die 
10° und nach Untergang der Sonne wird es schnell no ch kühler. Gut, dass wir unsere 
Winterjacken im September mit eingepackt haben. Wir peilen einen Stellplatz im Ort Castel 
Bolognese, kurz vor Bologna, an. Der Platz befindet sich an einer Sportparkanlage. Außer ein 
paar Jugendlichen die hier ihre Autos ausprobieren, stehen hier noch einige LKWs. Wir machen 
einen Spaziergang in den kleinen Ort, der für sein vorzügliches Speiseeis bekannt sein soll. 
Doch uns steht es nicht nach Eis, es ist viel zu kalt – so um die 2° +. Es gibt einige kleine 
Arkadengeschäfte und die Geschäfte haben noch bis 19.30 Uhr geöffnet, selbst heute am 
Samstag. Wir kaufen in verschiedenen Bäckereien Weihnachtskekse und im Supermarkt eine 
kleine Auswahl an Nudeln. Zurück im Auto ist es mollig warm – wir haben vorher die Heizung 
angestellt. Die Nacht verbringen wir sehr ruhig.       Km 179 
 
Sonntag, 20.11. 
Heute sind es noch ca. 500 km bis Walchsee, überwiegend Autobahn. Trotz Sonnenschein 
herrschen Außentemperaturen von nur 5°C. Wir müssen  unsere Go-Box wieder aufladen, 
kleinster Betrag 50 €. Nach dem Brenner ist das Wetter bedeckt, für die nächsten Tage wird 
Schneefall erwartet. Wir biegen in Kufstein ab Richtung Walchsee. Der Ort liegt 660 m hoch 
und es liegt bedeutend mehr Schnee auf Bergen, Wiesen und Bäumen. Es dunkelt bereits, als 
wir gegen 17 Uhr auf dem Mittermooshof ankommen. Wir parken in einer Senke hinter dem 
Gästehaus.             Km 532 
 

Montag, 21.11. 
Nachts starker Schneefall, mindestens 25 cm. Peter ist am 
Morgen mit Schneeschieben und Wasserversorgung 
beschäftigt – inzwischen schneit es unerbittlich weiter. Wir 
hoffen, dass die nächsten Tage der Schnee wegtaut, denn 
am Donnerstag wollen wir abreisen. Doch es kommt noch 
mehr Schnee und nachts wird es sehr kalt. Wir müssen die 
Schneelast vom Mobildach entfernen. Am Tage taut es 
etwas und an der Markise und am Alkoven hängen lange 
Eiszapfen. Am Mittwoch will Peter die Lenkung anders 
einschlagen, denn auf dem einen Reifen hat sich eine 

Eisdecke gebildet. Doch unser Auto will nicht anspringen. Nach längerem Überlegen fällt uns 
ein: Wir haben zuletzt in Griechenland getankt und keinen Winterdiesel im Tank. Die 
Kühlwasservorwärmung und die Sonne sorgen dann dafür, dass die Kraftstoffleitungen wieder 
frei werden und wir keine Werkstatthilfe benötigen.  
So können wir am Donnerstag Richtung Heimat starten. Welch ein krasser Abschluss nach 
über 2 Monaten überwiegend Sonne. 
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Wann Was Wer 
 
 

  

24.08.-26.08. Ferienausklang / Hohenfelde IARMC 
   
07.09.-09.09. Klönabend / Geesthacht IARMC 
   
07.09.-09.09. 10 Jahre Reisemobilhafen Lemwerder Arbeitskreis 

Reisemobile 
   
14.09.-16.09. Städtetreff / Eckernförde RMC-SH 
   
26.10. Oktoberfest in Lübeck Wohnmobilstammtisch 

Lübeck 
   
30.11.-02.12. Vorweihnachtsklönabend/ 

Wankendorf 
IARMC 

   
30.11.-02.12. 1. Advent in Lemwerder Lemwerder Arbeitskreis 

Reisemobile 
   

30.11.-02.12. Grünkohlessen in Schneverdingen LAIKA Club 

   

   

   

   

01.02.-03.02.2008    -    GRÜNKOHLFAHRT    --    IA RMC 
 
 

Die Terminliste wurde mit Sorgfalt erstellt, trotzd em kann  
keine Gewähr für die Richtigkeit übernommen werden.  
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